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5t. (Sailen. Beilage su Hr. 31 è>er Scbtuetser ^raueu^eitung. 2. Zluguft \89\.

Clîiî'ecfiuljf.
©fisse aitë tent ©fjefiaitbsïcBen, bon Ottilie SJtolbenganer.

§o, öa» tnärc gu ©fattbe gebracht, Sdjafs, mit
einiger Sdjtmengfeit," jagte Dr. Sommer,
ber eben in» p,itmiter feiner grau trat, bie

§aubjdjiif)e auf bot Süfclj warf unb ben

@cf)ttce oon ben Stiefeln ffampfte; „bie grcmleitt
Scfjotg fjat jugefagt, näctjfteu Sonntag einen 93or»

trag in unferem Kafitto gu Ijatten. "

„®ic ®ame, Oon ber ®u neulich fpradjft?" frag
bie grau Softorin in gebetjutem Son, bem man
(eidjt entnehmen tonnte, baff itjr bie 91ad)rict)t nietft
fe()r erfreulich mar.

„@aug recEjt, biefelbe," betätigte ber ©emaljl,
ber fief) an bem großen Kachelofen bie Oon ber
Kälte fteif gemorbeuen ipättbe ertoärmte.

„grauen gehören nidjt auf ba» Katheber, nach

meiner Slnficht wenigfteitë," autmortete bie Softorin.
„Sie gehören in» bjjau» unb haben (Beffere» gu tfiun,
als öffentliche Vorträge gu halten, bie» motten mir
(Such ©tännerit itberlaffen."

„Ba," fagte ber ®ottor mit einem farfaftifdjen
Säbeln, „toenn alle grauen ein fo nette» §au§ unb
einen fo guten ©bann hätten, mie meine Keine grau
hier, mürben mettau» bie meiften bie» bem öffent»
liehen Seben öorgieijen." ®abei mar er näher ge»

treten unb umfaßte giirtfidj feine grau, um fie an
fid) gu ,gehen. ®iefe entmanb fid) aber ber Um»

artniutg mit ben SBorten:

„®u mittft mof)l ein Kompliment hören? ®en
©efattett tl)U id) Sir jeßt bod) nicht. ©» gibt auch

ol)ne biefe beibeu Oon Sir genannten (Borgüge nod)

anbermeitige (BejdjäfKgungen, als Vorträge halten."
„Sicherlich- Sie jebodj, toeld)e ba» Salent unb

bie Begabung bagu haben, maruut fottten fie feine

Slumettbung baOon machen?"

„lieber ma» mirb bad gräulein benu fprcdjett?"
frag bie Softorin, ba» SBort gräulein betonenb.

„lieber ba» Solfdlieb," mar bie Slutmort. „©»
mirb Sieg intereffiren, Sit üerftefift ja baüott mel)r
a(» ich."

„SDtiöf) intereffiren?" gab bie grau gurücf, „ich
mühte nicht. ©» ift noch fefjr fraglich, ob id) über»

hauf.it hingehe."
„Sa» lannft Sit gar nicht anber», graud)en,"

fiel lebhaft ber ©entai)! ein, „mie mürbe ba» au»=

feheit, ba ici) im SSorftaub bin unb ben Vortrag
mit oeranftalten half, menu meine eigene grau nidjt
hinginge !"

„geh möchte nur miffett, mol)er Sir auf einmal
bie Siebljaberei für bie fßoefie gefomtiten ift?" be=

merfte etma» jpötttfcfj bie grau ; Sit l)aft Sich bod)

fonft nicht Oiel bamit befdjäftigt."
„SBeil mir mein (Beruf loettig Seit bagu läßt,"

ermieberte Dr. Sommer. „Sit ioeifjt, baf) id) uttfere
großen Sid)ter l)od) fcfjäße unb gerne etma» oott

ihren Sichtungen üorlefcn höre. Sa» mirb gräulein
Sdjolg, unb mie ich "tir habe fagert laffeit, foil fie

oorgügtidj borlefen, cd fei ein magrer ©enttß. 9ted)t

frofj tnn td), baf; einmal ein frifeljer Sitftgug ba»

langmeilige (Shterlci nitfere» Kafitto» burchfd)iteibet."
' grau Soltor fdjmieg unb arbeitete au ihrer

Sticferei ruhig weiter. Sin ihrem ©efid)t»au»brac£
ließ fid) unfehmer erfettneu, baß fie mit ben Slrt»

fichteu il)re» ©emal)l» nicht gang eiuOerftaubeu mar.

Siefer hatte fid) unterbeffen eine Bigarre ange»

giiitbet unb fich'» in ber Softt)aede bequem gemacht,
ber gute ©îattn mar fichilid) ermübet. Dead) einer
SÖcile fing er an:

„§öre, Sinner, mir tonnten gräulein Seimig Sentit»

tag gu Sifd) einlabett, menu c» Sir (Redjt ift?"
„SBte Sit meinft," ermieberte bie grau, offne

Oon ihrer Slrbeit attfgufeljen. „SEßo logirt fie beim?"
„Set 2lpotl)e!erd. Sie 2lpotl)eferiit ift mit ihr

Oon früher fqer befnnnt."
„Sa ift fie ja gut aufgehoben unb brauchten

mir fie nicht eingulabett," meinte grau finita.
„SSon brauchen ift feine 9icbe," ermieberte gc»

müffjüdj ber Softor, ittbent er ben Stauch feiner Bi»

garre in bie Stift blie»; „idj buchte nur, e» mürbe

und 33eiben (Bergnügett machen, gebettfalld mirb

fie eine intereffante fßerfönüdjfeit feilt. Su Kagft
ja oft über bie ©införmigfeit in unferem Siäbtchen."

Statt aller Slntmort hatte bie grau Softor nur
ein leichte» Slcgfelgucfeit.

„gräulein (Sdjolg mirb Samfiag ©adjmittag au»

fontmen," f)ttb Sommer nach einer ^ßaufe an, „ich
habe mid) erbeten laffett, fie mit meinem SBagett ab»

gubolen. "

(Bei biefen SSorten fuhr bie grau auf. „Sit
mittft fie felbft abholen?" rief fie au». „Stein, bad

leibe id) nicht."
„Sticht leiben?" entgegnete (adjeitb ber ©emaljl;

,,ba» faim Sein ©ruft nicht feitt, Slnna, bie Same
fann bod) nicht bie halbe Shtnbe SBegd gu gujj
gel)en, nod) bagu bei biefem Schncemetter. "

„©» fann fie ja ein Slnberer abholen."
„SBer benu? Ser Sömenmirtl) fährt felbft über

Sattb unb Seng tjat fein ©efährt bereits öerjagt.
Ser Slpotfjefer l)at mich um bie Keine ©efättigfeit
gebeten, unb id) habe natürlich gugefagt. Sin unb

für fich habe ich aill öer Spntäne einen Kranfen»
befttd) gtt utachen, bie liegt, mie Su weißt, auf
halbem SBege. "

„gür bie frentbe fßerfott haft Su Seinen SBa»

gen," fuhr grau Slnna leibeufdjaftlidj fort, „tuentt
ich a&er einmal fal)ren mill, fann ich 8jn niemals
befontmen."

„Stiemald? SBeldje Ue6ertrei6ung! .fjabe idj Sir
je ben SBagen oermetgert, wenn idj il)tt irg'ettbtoie
entbehren fonnte? SBeitn id) aber Kranfenbefudje gtt
machen babe, fann ich ®id) nicht fpagierett fahren,
©teilt (Beruf gcf)t Slffent Oor. Sei bod) nid)t fo

munberlich, liebe® Kinb," fuhr er begütigenb fort,
,,c» fiebt ja and, aid ob Sit eiferjüdjtig Wäreft, unb

für fo alte ©beleute, mie mir finb, märe ba» ein»

fad) tädjerlidj."
©in hergliche» Sachen folgte biefen SBorteit.

„geh cifcrfüchtig Sa» fiele mir eilt " rief bie

Softorin, bunfefrotl) im ©ejidjt, unb babei traten

ihr bie hellen Borne»tl)rancn in bie SCttgen. „SSic
fommt cd benu aber, menu id) fragen barf, baf;

Su gerabe biefen Samftag Beit haft, fie a6guf)oten?"

„Saß if)r grauen gar feine ©rünbe annehmen
mottt!" fagte Sommer mit 9tacf)brad. „geh haöe

Sir bod) bie Sachlage genugfam audetnanber ge=

fegt. — Schon mieber Simonen Sa haben mir'»;
bie haft Sit gleich bereit, toenn Su nicht Seinen
Sßittett bttrehfegefi. " (gortfegung folgt.)

£. gt. in <£(}. Stiegt jebcd geforberte Urtfjcil mirb
mit fo biet BjergTicftcr SteBendmürbigfeit entgegengenom»
iiten, wie bieg Bei ggnen ber gall ift. SBir mürben und
fjcrglid) freuen, jpäter roieber Bon ggnen gn gören, lln»
Berbrojfene SlrBeit unb ernfttidjed Streben wirb bem Segr»
finge faalb genug ben ©efettenbrief einganbtgen. gngmt»
fegen freunblicgen ©ruß.

grl. 3«fic in jf. Unfere Eintragung notirt ben

16. bed Bortgen ©tonatd.

S« ». ggr JSunfeg ift erfüllt. Ed ift und
angenegm, Sie befriebigt gu fegen.

§rn. Sog (5. in §3. ggf Verlangen ift bollauf ße»

reegtigt, unb toenn ggre SBirtgfdjafterin bem Bon ggrer
Seite mit fo Biel (Berechtigung geftellten (Begegren nidjt
entfpreegen mill, fo ift bie Künbigung für Sie ein ©ebot
ber ©fliegt.

grau 211.-23. itt 3f. ®er gute Sifd) allein ift nod)

lange fein Bollgültiger Seroeid für bie tabellofe gügrung
eined ipaudroefend, benn manege unübertreffliche Köcgin ift
nebenbei bie ©eißel bed .vjaujed.

.virn, it. tu J3. ®ad Statt ift bereit» fertig ge=

ftetlt.
°

ggre freunbtiege ©infenbung fonnte alfo itt btefer
Stummer feine Slufnagme megr finben.

§errn #. §51. in 3. ggre Bnfcgrift ift und burdj»
aud unoerftänblid). ggre Sötrffamfeif iit boHett Egrcn,
aber mir roifjcn bod) nidjt, gu Oielcgem groeefe Sie und
mittgcileu, Bafj Sie au giuei öocgicguleit ftubirt gaben
unb in öffentlicher ggätigfeit ftegen. Sie fpredjen oon
unierer ffiritif, über welche Sie fid) ftitlfehroeigenb ijintoeg»

gufegen erlauben fönnen. ®tefer legte Sludfpruch bringt
und "auf bie Sermuthung, Sie tjnben irrttjümtidjenoeife
unfere mit ben gnitialen „S. 9Jt. in g." begeichnete Sèotig

im Srieffaften auf fid) begogen. SBir jagen „irrtümlicher*
roeife", benn unfere Slntmort roar nicïjt nach 8-sU. ge»

ridjtet, wo gljr Schreiben aufgegeben tourbe, fonbern fie
gatte ben ffiorrefponbeoten iit einem gang anberen Sanbed»

theile gu fudjen. Sie gaben fidj alfo gang tinnötfjiger*

tneife ereifert unb üertgeibigt. §atten Sie und ggre ge»
nane Slbreffe angegeben, fo mürben mir ggnen biefe SKite
tgeilung gerne priüat gemadjt gaben; fo mußten mir ogn»
SBagl auf biefem SBege Sie oon ggrem grrtgum bettaeg»
ridjttgen.

gr. (£•. î>.-®. in 21. ggre geftellte grage fanr erft
nach Schluß ber Dtebaftion itt unfere §anb. Ed ei folgt
prioate Seantroortung.

Qvn. <£. in 38. Sefpredjen Sie ftd) mit einem
tücgtigen gaegmann. Ed gegört oiel Seobacgtnng unb
eigene Erfahrung bagu, um aud fid) felbft geraud bie
redjten SBege gu finben.

Su$ftn, .ôrtl&fcfn mtb Äammflarn
ftii; Herfen-- unit foiafieiiMeiiter à fjr. 2. 45 ©ts.
pett Sfletet bid gr. 8. 4-5, reine SBolle, nabelfertig,
ca. 140 Etm. breit, birefter franf'o Serfanbt gu
gangen Slngügen unb in eingelnen ©tetern.

Serfenbungdgaud Cciiinget & 60., gürid).
P. S. SCRufter obiger, folote aueg in grauen»

fleiberftoffen umgegenb franfo. [493

©emeinuiitjincê.
SBir entnehmen and bem rebaftionellen ®geile einer

offiziellen Beitung folgenben intereffanten Slrtifel, melcger
Don großem gntereffe für unfere Sefer fein bürfte.

ßur Qual ber SJtenfcggeit gibt ed nod) ntanege innere
Kranfgeiten, gu beren §ebung feinpofitio mirfenbed Wittel
6efannt ift. ©tacgtlod ftanb bie mebigimfege SBiffenfcgaft
g. S. ber fog. Srigfjt'fcgen Stierenlranfgeit unb allen Kran!»
gleiten ber Stieren, roortn bie ©tegrgagl ber gobedurfaegen
liegt, gegenüber. Sluf fo bnnflem ©ebiete finben nun ge»
roögnlid) bie ©egeimmittelfabritanten ben geeigneten Soben
für igre Sgätigfeit. SBtrb aber einmal ein mir!lieg guted
Spegialmittel eittbecft — benn in ber Statur fdjlummern
nod) oiel unentbeefte Kräfte — fo überträgt fid) bad ©tiß»
trauen, meldjed man mit Dtedjt bem Ggarlatan entgegen»
bringt, nur align leicgt aud) auf ben SBogltgäter ber
SJtenfdjgeit.

Ed liegt nun tm etgenften gntereffe bed ©ublifumd,
baß ed Oon Entbedungen unterrichtet mirb, bie roirflid)
ben Broed erfüllen, Kranfgetten gu geilen, meldje bidger
aid ungeiI6ar galten.

3u biefen legteren gegoren Befonberd egrontfege Seiben
ber Stieren, Seber unb llrinorgane, mit betten leiber ein
großer SEjeil ber SJtenfcgen begaftet ift. Sil» ein Erctg»
niß Oon großer Sebeutung ift ed bedgalb gu betrachten,
baß in Warner's Safe Cure eine SKebigin gefunben ift,
meldje biefe Kranfgeiten tgatfädjlidj furirt. Stiegt allein
ungäglige ©egeilte, fonbern aud) namgafte Slergte begeu»

gen bie Erfolge Oon Warner's Safe Cure bei ben ge»
nannten Seiben.

3u begießen Oon: Slblerapotgeïe, St. ©allen; Sipo»
tgeter Sonid SoBecE, öeridau; Slpotgefer g. E. Oîotgen»
gaudier, (Rorfcgacg; Sonnenapotgefe, Bnricg; Slpotgefer
Sünbergauf, Siagag: Slpotgefer &. £>. ®anner, (Bern;
§uber'fcge SIpotgefe, (Bafel; Eingornapotgefe, ®gun; Sipo»
tgefer g. SBrunrf, Sugertt; ©ßarmacie Scgmibt, greibuvg;
SIpotgefe SJtüller, place Henri, ©enf; Slpotgefer Söbet,
Sitten; en gros E. Stidjter, Kreuglingen. [329

Sehr günstige Qeleg-enlieitl!
llnfcrc Çradjtnoiïe 3(uëh)al)t in farßigen nnb fdjtnargen

SJamenfieiberftoffen, foinic ^nbieitne, ©atin, Mousseline-laine,
nnd) SJlrtntetftoffe ioirb nur noc^ fur§e.3(it mit großem ^ïaOatt
auêberfauft. — 2Jîufter unb jßerfanbt franfo.
125] Wormann Söhne, Basel.

L«f" ®ie befte (Begugdquelle für SSeenerictmtmnO
(®ifdj», SSett» u. Kücgentüdger, Sadtücger it. Kiffenbegüge,
fleroögnlidje bid gotgfeine) ift Walter Gygax, gabft, itt
Bleienbach. SJtufter gu ®ienften. SBalter audftgretben.

Seiden - Foulards
unb Setfcenftoffe feber Slrt Don Fr.

1. 10 bid Fr. 15 per SJteter oerfenben
roben» unb ftüdloeife an ©rioate gu totrfliegen

gabrifpreifen. SJtufter franfo. [90—6
Setbenftofi»g-abnf*Uuion

Adolf Grieder & Cie. in Zürich.

®orfef=§ij(tem 3D. Stfitifffieljf Oerieigt elegante gigur unb ift angenegmer
gu tragen aid jebed anbete Eorfet. ®ie an»

gebradjten ©elenfe geftatten freie (Betoegung
itnb Oerginberit ben (Brucg ber g-ifegbeine.
Sllleinberecgtigter gabrifant ?y. SSBiß, güreger
Eorfetfabrtf, 65 Söroenftraße, Büvtd). [234

Stagere» fiege graueit»3tg- Str. 3, 9, 10 it. 11, gagrg. 1891.

Diplom I. Kl. ZÜrii-li 1885

Fr. conraditit
(vormals Com'adin & Valer) I856] In- und ausländische I SI

Tisch- und Flaschenweine, I II
Ia Marken Champagner. Jk

Spirituosen -u.n.d. Liqueure.
Vertretung und Dépôt von Häusern I. Banges.

>

öt. Gallen. Beilage zu Nr. 5er Schweizer Frauen Leitung. 2. August l89l-

Eifersucht.
Skizze aus dem Ehestandslcben, von Ottilie Moldenhauer.

das wäre zu Stande gebracht. Schatz, mit
einiger Schwierigkeit," sagte I)r. Sommer.

àZ/s der eben ins Zimmer seiner Frau trat, die

Handschuhe aus den Tisch warf und den

Schnee von den Stiefeln stampfte; „die Fräulein
Scholz hat zugesagt, nächsten Sonntag einen Vortrag

in unserem Kasino zu haltend'
„Die Dame, von der Du neulich sprachst?" frug

die Frau Doktorin in gedehntem Ton, dem man
leicht entnehmen konnte, daß ihr die Nachricht nicht
sehr erfreulich war,

„Ganz recht, dieselbe," bestätigte der Gemahl,
der sich an dem großen Kachelofen die von der
Kälte steif gewordenen Hände erwärmte,

„Frauen gehören nicht auf das Katheder, nach

meiner Ansicht wenigstens," antwortete die Doktorin,
„Die gehören ins Haus und haben Besseres zu thun,
als öffentliche Vorträge zu halten, dies wollen wir
Euch Männern überlassen,"

„Ja," sagte der Doktor mit einem sarkastischen

Lächeln, „wenn alle Frauen ein so nettes Haus und
einen so guten Mann hätten, wie meine kleine Frau
hier, würden weitaus die meisten dies dein öffentlichen

Leben vorziehen," Dabei war er näher
getreten und umfaßte zärtlich seine Frau, um sie an
sich zu ziehen. Diese entwand sich aber der

Umarmung mit den Worten:
„Du willst wohl ein Kompliment hören? Den

Gefallen thu ich Dir jetzt doch nicht, Es gibt auch

ohne diese beiden von Dir genannten Vorzüge noch

anderweitige Beschäftigungen, als Vorträge halten,"
„Sicherlich, Die jedoch, welche das Talent und

die Begabung dazu haben, warum sollten sie keine

Auwendung davon machen?"

„Ueber was wird das Fräulein denn sprechen?"

frug die Doktorin, das Wort Fräulein betonend,

„Ueber das Volkslied," war die Antwort, „Es
wird Dich interessiren, Du verstehst ja davon mehr
als ich,"

„Mich interessiren?" gab die Fran zurück, „ich
wüßte nicht, Es ist noch sehr fraglich, ob ich

überhaupt hingehe,"
„Das kannst Du gar nicht anders, Frauchen,"

siel lebhaft der Gemahl ein, „wie würde das
aussehen, da ich im Vorstand bin und den Vortrag
mit veranstalten half, wenn meine eigene Fran nicht

hinginge!"
„Ich möchte nur wissen, »woher Dir auf einmal

die Liebhaberei für die Poesie gekommen ist?"
bemerkte etwas spöttisch die Frau; Du hast Dich doch

sonst nicht viel damit beschäftigt,"

„Weil mir mein Berns wenig Zeit dazu läßt,"
erwiederte Dr. Sommer, „Du weißt, daß ich unsere

großen Dichter hoch schätze und gerne etwas von

ihren Dichtungen vorlesen höre. Das wird Fräulein
Scholz, und wie ich mir habe sagen lassen, soll sie

vorzüglich vorlesen, es sei ein wahrer Genuß, Recht

froh bin ich, daß einmal ein frischer Luftzug das

langweilige Einerlei unseres Kasinos durchschneidet,"

Frau Doktor schwieg und arbeitete an ihrer
Stickerei ruhig weiter. An ihrem Gesichtsausdruck

ließ sich unschwer erkennen, daß sie mit den

Ansichten ihres Gemahls nicht ganz einverstanden war.
Dieser hatte sich unterdessen eine Zigarre

angezündet und sich's in der Sophaecke bequem gemacht,
der gute Maun war sichtlich ermüdet. Nach einer

Weile fing er au:
„Höre, Anna, wir könnten Fräulein Scholz Sonntag

zu Tisch einladen, wenn cs Dir Recht ist?"
„Wie Du meinst," erwiederte die Frau, ohne

von ihrer Arbeit auszusehen, „Wo logirt sie denn?"

„Bei Apothekers, Die Apothekerin ist mit ihr
von früher her bekannt,"

„Da ist fie ja gut aufgehoben und brauchten

wir sie nicht einzuladen," meinte Frau Anna,

„Bon brauchen ist keine Rede," erwiederte

gemüthlich der Doktor, indem er den Rauch seiner

Zigarre in die Luft blies; „ich dachte nur, cs würde

uns Beiden Vergnügen machen. Jedenfalls wird

sie eine interessante Persönlichkeit sein. Du klagst

ja oft über die Einförmigkeit in unserem Städtchen,"
Statt aller Antwort hatte die Frau Doktor nur

ein leichtes Achselzucken,

„Fräulein Scholz wird Sanistag Nachmittag
ankommen," hub Sommer nach einer Pause an, „ich
habe mich erbeten lassen, sie mit meinem Wagen
abzuholen, "

Bei diesen Worten fuhr die Frau aus, „Du
willst sie selbst abholen?" rief sie aus, „Nein, das

leide ich nicht,"
„Nicht leiden?" entgegnete lachend der Gemahl;

„das kann Dein Ernst nicht sein, Anna, die Dame
kann doch nicht die halbe Stunde Wegs zu Fuß
gehen, noch dazu bei diesem Schueewetter, "

„Es kann sie ja ein Anderer abholen,"
„Wer denn? Der Löwenwirth fährt selbst über

Land und Lenz hat sein Gefährt bereits versagt.
Der Apotheker hat mich um die kleine Gefälligkeit
gebeten, und ich habe natürlich zugesagt. An und

für sich habe ich auf der Dymäne einen Krankenbesuch

zu machen, die liegt, wie Du weißt, auf
halbem Wege, "

„Für die fremde Person hast Du Deinen
Wagen," fuhr Frau Anna leidenschaftlich fort, „wenn
ich aber einmal fahren will, kann ich ihn niemals
bekommen,"

„Niemals? Welche Uebertreibung! Habe ich Dir
je den Wagen verweigert, wenn ich ihn irgendwie
entbehren konnte? Wenn ich aber Krankenbesuche zu
machen habe, kann ich Dich nicht spazieren fahren.
Mein Berns geht Allem vor. Sei doch nicht so

wunderlich, liebes Kind," fuhr er begütigend fort,
„es sieht ja ans, als ob Tu eifersüchtig wärest, und

für so alte Eheleute, wie wir sind, wäre das
einfach lächerlich,"

Ein herzliches Lachen folgte diesen Worten,

„Ich eifersüchtig! Das fiele mir ein!" rief die

Doktorin, dunkelroth im Gesicht, und dabei traten

ihr die hellen Zorncsthränen in die Augen, „Wie
kommt cs denn aber, wenn ich fragen darf, daß

Du gerade diesen Samstag Zeit hast, sie abzuholen?"
„Daß ihr Frauen gar keine Gründe annehmen

wollt!" sagre Sommer mit Nachdruck, „Ich habe

Dir doch die Sachlage genugsam auseinander
gesetzt, — Schon wieder Thränen! Da haben wir's;
die hast Du gleich bereit, wenn Du nicht Deinen
Willen durchsetzest," (Fortsetzung folgt,)

L. Fi. in KI). Nicht jedes geforderte Urtheil wird
mit so viel herzlicher Liebenswürdigkeit entgegengenommen,

wie dies bei Ihnen der Fall ist. Wir würden uns
herzlich freuen, später wieder von Ihnen zu hören.
Unverdrossene Arbeit und ernstliches Streben wird dem Lehrlinge

bald genug den Gesellenbrief einhändigen. Inzwischen

freundlichen Gruß,

Frl, Zukie K. in A. Unsere Eintragung notirt den

16. des vorigen Monats,

P. A. Aî. H. Ihr'Wunsch ist erfüllt. Es ist uns
angenehm, Sie befriedigt zu sehen.

Hrn. Zoj. H. in ZZ. Ihr Verlangen ist vollauf
berechtigt, und wenn Ihre Wirthschafterin dem von Ihrer
Seite niit so viel Berechtigung gestellten Begehren nicht
entsprechen will, so ist die Kündigung für Sie ein Gebot
der Pflicht,

Frau W.-M. in A. Der gute Tisch allein ist noch

lange kein vollgültiger Beweis für die tadellose Führung
eines Hanswesens, denn manche unübertreffliche Köchin ist
nebenbei die Geißel des Hauses,

Hrn, K. K. in M. Das Blatt ist bereits fertig
gestellt, Ihre freundliche Einsendung konnte also in dieser

Nummer keine Aufnahme mehr finden,

Herrn K. W. in Z. Ihre Zuschrift ist uns durchaus

unverständlich. Ihre Wirksamkeit in vollen Ehren,
aber wir wissen doch nicht, zu welchem Zwecke Sie uns
mittheilen, daß Sie an zwei Hochschulen studirt haben
und in öffentlicher Thätigkeit stehen, sie sprechen von
unserer Kritik, über welche Sie sich stillschweigend hinwegzusetzen

erlauben können. Dieser letzte Ausspruch bringt
uns auf die Vermuthung, Sie haben irrthümlicherweise
unsere mit den Initialen „E, M. in Z." bezeichnete Notiz
im Briefkasten auf sich bezogen. Wir sagen „irrthümlicherweise",

denn unsere Autwort war nicht nach Z.-U.
gerichtet, wo Ihr Schreiben aufgegeben wurde, sondern sie

hatte den Korrespondenten in einem ganz anderen Landestheile

zu suchen. Sie haben sich also ganz Unuöthigcr-

weise ereifert und vertheidigt. Hätten Sie uns Ihre
genaue Adresse angegeben, so würden wir Ihnen diese Mite
theilung gerne privat gemacht haben; so mußten wir ohn-
Wahl auf diesem Wege Sie von Ihrem Irrthum
benachrichtigen.

Fr. K. S.-P. in W. Ihre gestellte Frage kam erst
nach Schluß der Redaktion in unsere Hand. Es «folgt
private Beantwortung,

Hrn, K. K. in M. Besprechen Sie sich mit einem
tüchtigen Fachmann, Es gehört viel Beobachtung und
eigene Erfahrung dazu, um aus sich selbst heraus die
rechten Wege zu finden.

Buxkin, Halblein und Kammgarn
für àrreit- imil àaûenkftuftr ft Fr. 2. 45 Cts.
per Meter bis Fr. 8. 45, reine Wolle, nadelfertig,
ca. 11ä Ctm. breit, direkter franko Versandt zu
ganzen Anzügen und in einzelnen Metern.

Bersendungshaus Oettinger 6- Co., Zürich.
8. Muster obiger, sowie auch in

Frauenkleiderstoffen umgehend franko. jstgg

Gemeinnütziges.
Wir entnehmen aus dem redaktionellen Theile einer

offiziellen Zeitung folgenden interessanten Artikel, welcher
von großem Interesse für unsere Leser sein dürfte.

Zur Qual der Menschheit gibt es noch manche innere
Krankheiten, zu deren Hebung kein positiv wirkendes Mittel
bekannt ist. Machtlos stand die medizinische Wissenschaft
z. B. der sog. Bright'schen Nierenkrankheit und allen Krankheiten

der Nieren, worin die Mehrzahl der Todesursachen
liegt, gegenüber. Auf so dunklem Gebiete finden nun
gewöhnlich die Geheimmittelfabrikanten den geeigneten Boden
für ihre Thätigkeit. Wird aber einmal ein wirklich gutes
SpezialMittel entdeckt — denn in der Natur schlummern
»och viel unentdeckte Kräfte — so überträgt sich das
Mißtrauen, welches man mit Recht dem Charlatan entgegenbringt,

nur allzu leicht auch auf den Wohlthäter der
Menschheit.

Es liegt nun im eigensten Interesse des Publikums,
daß es von Entdeckungen unterrichtet wird, die wirklich
den Zweck erfüllen, Krankheiten zu heilen, welche bisher
als unheilbar galten.

Zu diesen letzteren gehören besonders chronische Leiden
der Niereu, Leber und Urinorgane, mit denen leider ein
großer Theil der Menschen behaftet ist. Als ein Ereignis)

von großer Bedeutung ist es deshalb zu betrachten,
daß in ILnrnsr's Lacks Ours eine Medizin gefunden ist,
welche diese Krankheiten thatsächlich kurirt. Nicht allein
unzählige Geheilte, sondern auch namhafte Aerzte bezeugen

die Erfolge von VKarnsr's Lacks Euro bei den
genannten Leiden.

Zu beziehen von: Adlerapotheke, St. Gallen:
Apotheker Louis Lobeck, Herisau: Apotheker I. C. Rothen-
Häusler, Rorschach; Sonnenapotheke, Zürich; Apotheker
Sünderhaus, Ragaz: Apotheker G. H. Tanner, Bern;
Huber'sche Apotheke, Basel: Einhornapotheke, Thun;
Apotheker F. Brunck, Luzeru; Pharmacie Schmidt, Freiburg;
Apotheke Müller, plaos klonri, Genf; Apotheker Möbel,
Sitten; en Zros C. Richter, Kreuzlingen. f32S

<A«s1<;-p«zi,1i«sïtI t
Unsere prachtvolle Auswahl in farbigen und schwarzen

Damenkleiderstoffen, sowie Indienne, Satin, ^lougsslins-lains,
auch Mantelstoffe wird nur noch kurze Zeit mit grobem Pabntt
ausverkauft. — Muster und Versandt franko.
issj HGimiamr Lälme, Hasel.

-Mff- Die beste Bezugsquelle für Bernerleinwand
(Tisch-, Bett- u. Küchentücher, Sacktücher u. Kiffenbezüge,
gewöhnliche bis hochfeine) ist 11 alter E^ax, Fabkt., in
Lleiendaeli. Muster zu Diensten. Walter ausschreiben.

Seitleu
und Seidenstosse jeder Art von?r.

1. 10 bis ?r. 15 per Meter versenden
roben- und stückweise an Private zu wirklichen

Fabrikpreisen. Muster franko. (Sä—6
Seidenstoff-Fabrik-lluion

Pdott' Ciivcìei' Cie. in Mi-ieli.

Eoisei-KiMm Nr. W. NuMeß
verleiht elegante Figur und ist angenehmer
zu tragen als jedes andere Corset. Die an-
gebrachten Gelenke gestatten freie Bewegung

xWMMr "»d verhindern den Bruch der Fischbeine.

âWUUA Alleinberechtigter Fabrikant F. Wpß, Zürcher
Corsetfabrik, 63 Löwenstraße, Zürich. (831

Näheres siehe Frauen-Ztg. Nr. 3, 9, 10 «. 11, Jahrg. 1LS1.

Diplom I. XI. K rî » » «ml r 188S

W > W (vormals Oom-ackm Ä Valsr) >» »

856j In- uiick Äuslänckisolrs I î»
risok- Ullà I'Iaseksnvsiuö, I »

«A« l» Narllen OlrniwpAKNsr. >â» >

DeNreànp »nck Depot von ckckänssrn ck. Äanpes.

:
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Seidenstoffe
weisse (ca. 130 versch. Qual.) — schwarze (ca. 180 verseil. Qual.) —
farbige (ca. 2500 versch. Farben und Dessins) —- direct an Private —
ohne Zwischenhändler: von Frcs. 1. 20 bis Frcs. 22. SO per Meter-

portofrei. Muster umgehend.

Gr. Henneberg in Zürich
Seiflenstoff-Fabrilc-Dépôt. [399

fßCHPllt» ^aeh Flawyl in besseres
WcSIHjllti Privathaus ein tüchtiges
Mädchen, welches das Kochen und die
übrigen Hausgeschäfte selbstständig
besorgen kann und mit Kindern umzugehen
weiss. Kleine Familie. Eintritt: Mitte
August. [604

610] Für ein junges, starkes, der Schule
entlassenes Mädchen wird Stelle gesucht,
wo es als Stütze einer tüchtigen Hausfrau

die Haushaltung gründlich erlernen
könnte und zugleich in den Handarbeiten
nachgenommen würde. Auskunft ertheilt
die Expedition dieses Blattes.

Gresucht:
605] In ein besseres Privathaus eine
kräftige Tochter gesetzten Alters, im
Umgang mit grössern Kindern vertraut
und tüchtig im Zimmerdienst, wie im
Flicken und Bügeln. Bei schönem Lohn
und Familienanschluss langjähr. Dienstzeit

erwünscht. Adresse bei der Expedition

d, Bl. zu erfahren.

607] Eine Tochter aus achtbarer Familie
wünscht Stelle, wo sie Gelegenheit hätte,
das Kochen zu erlernen. Lohnansprüche
bescheiden. Gefl. Offerten sub Ziffer 607
an die Expedition dieses Blattes.

Eine junge Tochter,
die das Weissnähen erlernt hat, deutsch
und französisch spricht, sucht passende
Stelle. Zu erfragen hei der Exp. d. Bl. [60S

Haushälterin.
611] Ein gebildetes Frauenzimmer
gesetzten Alters, mit guter Handschrift,
sucht Stelle als Haushälterin, Erzieherin.
Stütze der Hausfrau oder Schreiberin.
Dieselbe ist in der feinern, sowie bürgerlichen

Küche, in allen Hausgeschäften
und Handarbeiten gut bewandert, in der
Kindererziehung erfahren und gewohnt,
überall selbst Hand anzulegen. Prima
Referenzen stehen zu Diensten. Gefällige
Offerten erbeten an die Expedition d. Bl.
unter Chiffre U fill.

die auf Anfang Septem-
ij her den neuen

Stadtschulkurs in Neuenburg mitzumachen
wünschen, finden liebevolle Aufnahme
bei Frau Chevalley-Béguin im Tivoli bei
Serrières. — Der Pensionspreis ist sehr
bescheiden. [594

Lehrerin
(patentirt), wenigstens 28 Jahre alt. als
Erzieherin für drei Mädchen von 6, 11
und 12 Jahren nach Rumänien in sehr
gute Familie gesucht.

Freie Station, Anfangsbesoldung 1500
Fr. per Jahr, eigene Dienerin, Reise frei.

Bewerberin soll der deutschen und
französischen Sprache mächtig sein, ev.
die engl. Sprache beherrschen. Unterricht
im Klavierspiel und einige Anleitung für
weibliche Arbeiten werden gewünscht.

Offerten sub Chiffre B 3002 an die
Annoncen-Expedition von Rudolf Mosse
in Zürich. (M9031Z) [598

600] Es wird für eine Tochter von 19
Jahren aus gutem Hause eine Stelle in
einer Familie gesucht, wo sie unter
Anleitung der Hausfrau die Hausgeschäfte
erlernen könnte.

Gefl. Offerten an die Expedition d. Bl.
sub Ziffer 600. [600

für die Tochter einer braven
ÖUUilL Wittwe der französ. Schweiz,

die eine Lehrzeit für Gilets und Knaben-
kleider gemacht, eine Stelle bis
September in einem guten Geschäfte der
deutseben Schweiz. — Offerten nimmt
entgegen Mme Knuchel, 4 rue Pourtalès,
Neuchâtel. [603

Soolbad und Luftkurort z. Löwen
in Muri (Aargau).

Saison vom 1. Mai bis 1. Oktober.
464] Das Bad in Muri empfiehlt sich durch seine vortrefflichen klimatischen
Verhältnisse zum Aufenthalte für Reconvalescenten aller Art, überdies für alle
jene Krankheitsformen, für die der Gebrauch der Soole vortheilbaft wirkt.

Ausgiebige Gelegenheit zu lohnenden und leicht auszuführenden Spaziergängen.

Pensionspreis, Zimmer inbegriffen, 4—5 Fr. Für Familien nacli
Abkommen. Badearzt : Dr. B. Hietlispach. (M Z 7425)

Prospecte und nähere Auskunft ertheilt A. Gläser.

Töchter-Pensionat in Bevaix, Ct, Neuchâtel.
Direction von Herrn und Frauen Jeanneret-Humbert.

(Staats-Diplom.) Französischer Unterricht in allen Fächern; Familienleben;
Hygieinische Einrichtung und Behandlung; gesundes Klima; massiger Preis.

Auf Verlangen werden Prospekte gratis zugesandt. (B 831 Y) [439

ttheinsoolbad zum „Schiff".
563] Schön gelegen und neu erstellt. Garten-Anlagen und Rhein-Terrassen. —
Exakte Bedienung und billigste Preise. Prospekte und jede weitere Auskunft
bereitwilligst. (2879Y) Die Besitzerin: Wittwe Louise Erny.

Mineralbad Andrer
lOOO M. ü. M. Kt. Graubünden Splügenstrasse

Eisenhaltige Gypstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen. Reizende Ausflüge und Waldpartien in
der Nähe (Viamala, Roffla, Piz Beverin etc.). [432

Post- und Telegraphenbureau im Hause. Pensionspreis Fr. 5. —. Zimmer
von Fr. 1. — an. (O F 9189)

Kurarzt: Dp. Eduard Schmid. Wittwe Fravi.

Stahlbad Knutwyl.
Eröffnung 10. Mai 1891.

Bahnstation Sursee, Kanton Luzern.
466] Reichhaltige Stahlquelle, Bäder, Douche, Soole, Milch-, Ziegenmilch- und
Molkenkuren. Schattenreiche Gartenanlagen und Spaziergänge. Erfahrungsgemäss
heilsam mit ausgezeichneter Wirkung bei allgemeiner Körperschwäche.
Blutarmut!], Bleichsucht, chronischem Gebärmutterleiden, Hysterie, chronischem
Rheumatismus und Gicht und hei allen Reconvalescenten. Täglich zweimalige Post
mit nahem Telegraphenbureau. Abholen der Gäste in Sursee. Pensionspreis
billig. — Kurarzt: Victor Troller. (L362Q)

Es empfiehlt sich bestens

Frau Wwe. Troller-iSritiiiier.

Kneipp'* Wasserheilanstalt ,Ieubad'
806 M. iL Meer iTpidPIS Ctn. Appenzell.

597] Heilmetbode nach Pfarrer Kneipp, unter Leitung des homöopathischen Arztes
A. Antze, der Herrn Pfarrer Kneipp seihst kennen lernte und dessen
Heilmethode in Wörishofen studirte.

Gute Luft. Sonnige Lage. Neu restaurirte Kurhalle mit Parkanlagen in
nächster Nähe. Vorzügliche Musikkapelle daselbst. Schöne Spazierwege zu nahen
Tannenwaldungen. Freundliche Zimmer nebst guter Küche, Pension lind Logis
Fr. 5. — per Tag. Kneipp's Diät und Nährmittel. Gute Milch und Molken. Die
Giessungen werden streng nach Kneipp's Methode, theils vom Arzte selbst, theils
von einer durch ihn eingeübten Person ausgeführt.

Geöffnet von Mitte Juli bis Mitte October. Anmeldungen nimmt entgegen
der behandelnde Arzt

AV. Antze, Homöopath..

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
558] Nef & Baumanii, Herisau.

Cwesnc#Iit t
609] Zum Unterricht im Kleiiler-«laelieii eine praktisch und theoretisch

geübte Dame für eine grössere
Lehranstalt der Schweiz. Offerten mit
Ausweisen über Bildungsgang und bisherige
Thätigkeit sub Chiffre IT 2423 Z an die
Annoncen-Expedition Haasenstein &
Vogler, Zürich.

In
Unterricht gratis. Auf Wunsch Arbeit
in's Haus. Off. an d. Exp. sub Ziffer 593.

Hotel & Pension Strela

Langwies — Graubünden
1377 m hoch, am Fusse des Stielapasses.

576] Geschützte idyllische Lage, prächtige

Tannenwaldungen, lohnende Spaziergänge.

Auch als Uebergangsstation nach
Arosa sehr geeignet.

Pensionspreis Fr. 3. — täglich, Zimmer

Fr. 1. — bis Fr. 2. —.
Bestens empfiehlt sieh

Wittwe Mattli.
— Lavtsanne- —

Pensionnat de Demoiselles.
Villa Boston,

située dans une situation ravissante, avec
grand parc, beaux ombrages, au salubre,
à proximité de Lausanne.

Madame Veuve Maillard-Vilioz,
560] Villa Boston, Lausanne.

Töchter-Pensionat
— Mmes Morard

in Coreelles bei Neuchâtel.
Reizende Lage, überaus gesundes Klima,

sehr angenehmer Aufenthalt, praktische
und sorgfältige Erziehung. Vorzügliche
Empfehlungen. [602

Wem. Nato

Brüssel

"1891 :

Ehren-

Diplom.

M\CTQR/4

# 38»" '%

für kleine Kinder.

Vollständiger Ersatz der Muttermilch.
Hauptsächlich blut- und knochenbildende
Bestandtheile, auch für Erwachsene hei
Magenleiden. Aerztlich empfohlen und
chemisch geprüft von den HH. Prof. Dr.
G. Wittstein in München und Prof. Dr.
A. Rossel in Winterthur. Zu haben in
allen Apotheken, Droguerien und bessern
Spezereihandlungen, [382

Cliarakter-Beurtheiiung
nach, der Handschrift

Fr. 1. 10 [527
_

@ Grapholog Müller, Oberstrass-Zürich. è
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8viàl8ìoà
^VR88V (ea>. 1Z0 voi'->eìi. i),ug>I.) — 8àvai'2v (l!il. 18» s^uitl.) —
à'1>ÌKv sob. 2500 veiseli. llVrlxui Mb! Debsins) — öireet an privà —
oilNk IwiLelienliäncllki': von 1. 2» l)i,8 22. 8V I'0I- Uotor
M'lofi'ei. Niistov umxàonâ.

Lr ZTSZ»i»KZZsr^ in 2àr1và
i^399

5'acb Llaw^'I in besseres
tXràuDtlt» Lrlvatbans ein tücbtiges
Usâollkll, welcbss das lvocben und die
ülirigen Lausgescbätte selbstständig Ne-

sorgen bann nnd mit Rindern umdugeben
weiss, Kleine Lamilie, Liutritti Vlitte
Vugust. ^604

6101 Lür ein junges, starkes, der Lcbulo
entlassenes Uädcben wird Ltells gesuebt,
wo es als 8tütds einer tüclitigen linns-
trau «lis Lausbaltuug gründlieb erlernen
könnte und dugleieb in den Landarbeiten
nacbgenommsn würde, Vusbunft ertbsilt
dis Lxpedition dieses LIattes,

ßÄSSiSSVZZt?
6031 In ein besseres Rrivatbaus sine
kräftige Loobter gssstdtsn Aliens, im
Lmgang mit grössern Kindern vertraut
und tüobtig iin /immerdienst, wie im
Klicken und Lügein, Lei sobönsm Lobn
nnà Kamiiienanscbiuss langjäbr, Lisnst-
deit erwünscbt, Adresse bei der Lxps-
dition à. LI, du ertabren,

6071 Line ?ovbtsr aus acbtl>arer Kamilie
wüuscbt 8tells, wo sie Oelsgcnbsit bätte,
das Kocben du erleroeu, Lobnansprüobe
bsscbsiden, Kell, Olferten sud Zitier 607
an die Expedition dieses Llattes,

lb!»0 L»0làl',
die dos Weissnäben erlernt list, deutscb
und traudösisob spriebt, suedt passende
Ltells, ?u ertragen dei der Lxp, d, LI, iöl>Z

6111 Lin gebildetes Kranendimmer gs-
setzten Klters, mit guter Landscbril't,
sucbt Ltelle als Lausbälterin, Lrdielmrin,
Ltütdö der Laustran oder Lcbreibsrin,
Lieselde ist in der feinern, sowie bürgsr-
liedsn Kücbs, in eilen Lausgsscliäften
und Handarbeiten gut bewandert, in der
Kindererdiebung ertadrsn und gewobnt,
überall selbst Land andnlegen, Lriina
Referenden sieben du Diensten, Oefällige
Ltlsrten erbeten an die Kxpedition d, LI,
unter Obitlre L' 011,

die auf Vntang Lecteur-
.z der den neuen Ltadt-

scbnlkurs in Leuenburg mitdumaeben
wünscben, baden liebevolle Vuknabme
bei Kran L!bê?âIIê^-LêZà im livoli bei
derrières, — Der Lsnsionsprsis ist ssbr
besobeiden, 1)594

Iivkrvrl»
sxatsntirt), wenigstens 28 dabrs alt, als
Lrdieberin für drei Zlädoben von 6, 11
und 12 dabren Nàeb Ruinâvíêll in ssbr
gute Lainilie ZSSUSbt.

Lreis Ltation, àtangsbesoldung 1ö00
?r, per dabr, eigens Oisnerin, Reise frei,

Bewerberin soll der deutsebsn und
frandösisoben Lzzraebs mäebtig sein, sv,
die ongl, Lxraebs bebsrrseben, Lnterriobt
im Llavierspiel und einige rVnleitung für
weikliobe Arbeiten werden gewünsebt,

Obsrtsn sub Lbib're L 8002 an die
ànoneen-Lx^edition von lîucioll tlîosss
in ?Ur!à Íàl30312) ^538

600^ Ls wird für eins Loebtsr von 13
dabren aus gutem Lause eins Ltelle in
einer Lamilie gssuebt, wo sie unter tin-
leitung der Lauskrau die HausZSSebAtê
srlêrvêit könnte,

Leb, Offerten an die Lxpsditio» d, öl,
sub Xib'er 000, ^600

für die Loolrtsr einer braven
bUblll iVittwe der frandös, Lcbweid,

die sine Lebrdeit für Kilkts und llnabsit-
Kleider gemaebt, eins Ltslls bis >8sx-
tsmber in einem guten liesebätte der
deutsoben Lobweid, — Offerten nimmt
entgegen N-ne Kuuebel, 4 rue Lourtale»,
lleuebâtsl. ^008

8oolbac! unö Z.uiài'oi'î i. l.öwsn
i» Ràîk'î s/Vai'AZu).

»»»»<»,, ^ » 1. l>lî,ì 1. < >1^1« »I>^
4641 Las Lad in Nuri ewpLeblt sieb durvb seine vartrsfbiobeu blimatisoben
Verbältnisse dum rVuteutbalts für Rseonvaleseenten aller rVrt, überdies für alle
l'ene Rrankbeitsforinon, für die der Osbraueb der Lnols vortbsilbstt wirbt,

àsgiebigs Oelsgenbsit du lobnsnden und leiebt ausdutubrendsn Lpadier-
gängen, Lensionspreis, Zimmer iiidegrible», 4—3 Rr. Riir Rumilivn neeli
.-tbkoimuen. kadeardt i vr. 2. Zkistltsxavli. llÄ ^ 7420)

Lrospeete und näbere rVusbuntt ertbsilt A,. Nl3,ZEr.

Mllter-kmioiiAt in ksvà, kt, MveNtsI,
Dii'öeiion von àd-ii uilö ànou Isannki'Si-llumdLi't.

(Ltaats-Liplom,) Lrandösiseber l.'nterriebt in allen Läeberni Lamilieulsben!
L) gisiniscbs Linriebtung und Lebandlung: gesundes Rlima; massiger Lreis,

àt V^srlangen werden ?rosz>sbte gratis dugesandt, (L 831 L) ^433

Ilîià^ooldlìà xiiM
'>631 Lebön gelegen und neu erstellt, Karten-Anlagen und Rbein-'berrassen, —
Lxabts öedienung und lztlliAStS ?rsiss. Lrosziebts und ^sde weitere rVusbuntt
bereitwilligst, s2879L) Oie Lesitderin> 'l'Ltvne /.b'rr//.

RineiiìlOîuI
1000 ZT. ü. AI. Zx1ÜAS»strasse

Lisenbaltige Ovpstberme für Lrust- und Vlagenbraube, Leu oingerielitete
Li,senmoorbä>Ier bei Lebwäcbedustandsn, Leidende Lustlüge und iValdjaartien in
der Labe (Viamala, Roklia, Lid öeverin ete.). ft32

Lost- und 'Lslegrapbsnbursau iin Lause, Lsnsionszireis Lr. ö, —, Limmer
von Lr, 1, — an, (0 L 318!»)

Xiiiàl Oik ^lluarli Lelimic!, VVitläVL I'l ilvi.

Htàlàà Xnnt>v v1.
1L. Nai 1M°

Ssknstsìion Zursee, Kanton I-uziern.
4661 Rsiobbaltigs Ltablc^uêlls, Läder, Louobe, Loole, blileb-, Liegenmileb- und
Uolbsnbursn, Lebattsnrsiobe Oartenanlagen und Lpadisrgängs, Lrfabrungsgeinäss
beilsain mit ausgedeiobneter Wirbung bei allgemeiner lvörxsrsobwäclie, Llut-
armutb, Lleiebsuobt, ebronisebsin Osliärinutterlsidsn, L) steris, obronisobein Rbeu-
matismus und (liebt und bei allen Reeonvalsseenten, lÄglioli dweimalige Lost
mit nabem 'l'elegrapbenbureau, äbbolen der Oäste in Lursee, Lensionsxreis
billig, — Xurardtu Victor lkrollor. sL3620)

Ls emxbeblt sieb bestens

^V>V6. Vs'OÛGZ'-'IZî'îîSSIîSZ''-.

^llLipp'^à ^^^I ll«'ili111^llt ..vlll>!ì«l'
806 N. ii. Nooi' HSÎÂSkZ ^iii. ^iiiioillloll.

3971 Leilmeiboäs uavb Liarrsr Rllkipp, unter Leitung des boinüoxatbisoben àdtss
tintde, der Lerrn Lfarrsr Rnehip selbst bsnnen lernte und dessen Leil-

inetbods in Wvrisboken studirts,
(lute Luft, Lonnige Lage, Leu restaurirte Kurballe mit Larbanlagen in

näebster Labe, Wordügliobe Nusibkapslls daselbst, Lcbune Lpadierwsge du naben
Lannenwaldungen, Lreundliebs Zimmer nebst guter L'ücbe, LsllslllN und Logis
Rr, 5, — psr ?Ag. Rnsizi^'s Oiät und Labrinittel, Oute Uileb und Zlolben, Oie
(liessungen werden streng naeb Xnsixx's VIstbode, tbeiis vom ärdte selbst, tbeils
von einer dureb ibn eingeübten Lerson ausgetübrt,

OeöKnet von Nitts ,Iuli bis Ülitts October, Anmeldungen nimmt entgegen
der beliandelnds à'dt

IZc>rr>.ôc>L)Âà.

— VSZfàêi-MUZìGà —
eigenes unà englisek sssbriket, erême unà weiss in Aiösstsr àsivàl liskert
killÍAst às kiljggux-Lssokätt von — Nusà krüneo —
558^ â lîâNIUiiMl, L6rÌ8kìU.

6031 /lum Lnterricbt iiN
r -, r, < i» er ii eine prabtisvb und timoré-
tisob geübte Lame lür eins gi össsrsLebr-
aiisiait äsr Sobwei?. Offerten mit às-
weisen über Lildnngsgang und bisberige
Lbätigbsit sub Oliitìbe L 2423 /) an die
dVnnoncen-Lxpedition Hg.g,ssnsteiv â:

Voller, 2iirivk.

!»
Onterrlobt gratis, ,Vuf Wunscli Arbeit
in's Laus, OIL an d, Lxi>, sub ^itlbi' 333,

NÂàkMMà
^SNAWÎSZ — Oi'lLiküLcleL

Rît7 IN lilttii, iìm tusse îles Streluxusses.
3761 Ossebütdte iàMiseks Lage, ziräoli-
tige Lannsuwaldungen, lobneude 8j>adier-
gänge, tVucb als Lebei'gangsstatioii uaeb
rlrosa sebr geeignet,

Lensionsxreis 2r. 3. — täglicb, ltim-
mer 2r. — I>is lLr. 2. —.

Lestens ennzbeblt sieb

kàM!mt à D6moj8ßi!e8.
V jlIre i^<>!».t<>i>,

situiie dans nne situation ravissante, avec
grand parc, beaux ombrages, au salubre,
à proximité de Lausanne,

ûlûànk Veuve àûiefil-Viilo?,
3601 Villa Laston, L-tUSDUNê,

?So1àr-?WsàZ,t
—W"ìs-- HToK'Âi'à -

ill (?0i'06ll68 boi Uenàûtel.
Leidende Lage, überaus gesundes Klima,

sebr angenebmsr Vukentbalt, prabtiscbe
und sorgfältige Lrdiebung, Vordüglicbe
Lmpteblungen, ^602

Illlöl», M
Làkl

Ldrkll-

Mm,

ê- -ÄM-. ì
lür lilkliik Mà.

Vollständiger Lrsatd dor Vluttermilel>,
Lauptsäcbliob blut- und bnocbenbildsnde
Lsstandtbeile, aucb für Lrwaobsens bei
Vlagenlsiden, rVerdtliob sinplöblen und
cbemisob geprüft von den LL, Lrof, Or,

bLittstsà in Nüncbsn und Lrof, Or,
L. LZosssI in VVintsrtbnr. 5lu baden in
allen Vpotbebsn, Oroguerlen und bessern
Lpedersibandlnngen, s)382

Ggriàr-Iààjlims
QâQL às? Ls.irâsaL.?ffb

Lr. 1, 10 H327
^

s Krupliol^ M>«i^ vbôrstr^sâilîii. à



SdlUiEtjEE Jtauen- Stïiung — &lMtex für 'den iiäusüsipn Brei»

Präservenfabrik Lacken am Zürichsee.

Vorzüglichste Haferprodukte, Leguminosenmelile, Dörrgemüse, den Irischen Gemüsen an
Geschmack gleich, an Verdaulichkeit vorzuziehen. Fertige Suppen in Tafeln, womit rasch und nur
mit Wasser die wohlschmeckendsten und nahrhaftesten Suppen bereitet werden können.

Gesunde, wohlschmeckende, Zeit und Geld ersparende Küche, um [423

Keine Mikroben mehr $
in der Milch!

565] Um die Sterblichkeit der
Säuglinge zu bekämpfen, kocht
ihre Milch in

Oetili's Sterilisator.
Apparat für 8 Deci Fr. 3. 50,

für 16 Deci Fr. 4. 50. S
Im Yerkaufe bei den Apothekern, J
Bandagisten, Quincaillerie-Hand- £
lungen u. bei Pflüger frères i|
& Cie., Lausanne (en gros & »
détail). (H 7435 L) |Prospectus franco auf Verlangen. ^

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooo
o
o
oooooo
oo

Wolldecken.
Steppdecken

zu Fabrikpreisen à Fr. 9. 80, 18. —,
26. — und 38. —.

Alleinverkauf von
— Dr. Lalimann's —

Beform-Baumwoll-Unterkleidung:
Strümpfe, Socken, Leibchen, Hemden,

Beinkleider etc. etc.

Gröastes Lager in:
Woll- und Pferdedecken,
l/$ unter gewöhnlichem Ladenpreis:

Grau und braun zu
Fr. 2. —, 2. 80, 3. 30, 3. 80, 4, 80,

5.50, 6.80, 7.80,9 80,10.80u. 11. 90;
Roth von Fr. 6. — bis Fr. 18. —;

Weiss bis Fr. 23. —,
Jacquarddecken,

halb- u. ganzwollen, von Fr. 11 bis 25.

Steppdecken
mit Daunenfüllung, wundervolles
Fabrikat, von Fr. 42. — bis Fr. 300. —

per Stück.
Beisedecken, Kinderwagendecken

und Schlummerpuffs.
Tischteppiche, Tischzeuge, Bodenteppiche

Leichenkleider. [482

Bahnhofstrasse 35 H. Brupbacher, Zürich Bahnhofstrasse 35,

ooo
oooooooo

yvvwywvyuvvvvvMwJ i OGOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOO

Kunst-Handarbeiten.
Broderien in weiss und bunt, in Seide, Silber und Gold; Wollen- und

Leinenstickereien für Leib-, Tisch- und Bettwäsche, wie für häusliche Gegenstände unter
Garantie soignirter Ausführung, stylvoll und billigst. Application, Häckelarbeiten
und geklöppelte Spitzen. Fabrication von Smyrna-Weh- und Knüpfarbeiten
(orientalische und persische Teppiche), als: Teppiche jeder Grösse, Vorleger aller Art,
Schemel, Kissen, Möbelbezüge und Streifen u. s. f. Für Smyrna Prima Material-
versandt und schriftlicher Unterricht nach bewährtester Methode, nicht theurer als
von auswärts. Eventuell Nachhülfe und Besorgung des Scheerens. Grosser
Stickmusterverlag für alle Zwecke. — Proben und Stickmuster franco gegen franco zur
Einsicht. Uebriger Versandt gegen Nachnahme. [58

Diessenhofen. Kisling.
Dépôts: Für St. Gallen: Frau Allgöiver-Blaul, Marktgasse 1; für Zürich: Frau

Wilhelmi-Benz, Hechtplatz; für Schafihausen : Herr J. Vogel-Müller,
Posamentier.

Müller's
Cichorien-KafFee in Blechbüchsen
ist eine reelle, gesunde lind nicht mit Wasser
beschwerte Zugabe zum Bohnenkaffee und bedeutend
billiger als [575

deutscher Cicliorleiitelg*
in Holzkisteln,

welche letzteren schon aus Reinlichkeitsgründen in keiner
Weise mit der appetitlichen Blechverpackung zu konkur-
riren vermögen. — Es ist somit Müller's Clchorien-
Kaffee in Blechbüchsen als schweizerisches
Fabrikat jedem ausländischen Präparat vorzuziehen.

(12 Jahre Erfolg). [H3700L]
373] Das älteste und einzige Produkt dieser Art, für seine vortheilhaften
Wirkungen attestirt durch authentische Zeugnisse, in Zürich diplomirt.

Es ist zu warnen vor den zahlreichen Nachahmungen, die seine ausnahmsweise

Eigenschaft hervorgerufen, und unwiderleglich auf jedem Packete die
Fabrikmarke den

„PHOENIX ii
und die Firma: Gebrüder Redard, Fabrikanten in Morges, zu verlangen.

Im Verkauf in allen guten Spezerei- und Droguerie-Handlungen.

Für .Blutarme für schwache und kränkelnde Personen,

insbesondere für Damen, ist

achter Eisencocjnac Golliez
zur Kräftigung und raschen Wieder¬

herstellung der Gesundheit das beste Mittel.
Berühmte Professoren und Aerzte, sowie 17jähriger Erfolg

bestätigen die unzweifelhafte, heilkräftige Wirkung gegen Bleichsucht,

Blutarmuth, Nervenschwäche, schlechte Verdauung,
allgemeine Körperschwäche, Herzklopfen, UebeUceit, Migräne etc.
Erfrischend und stärkend für Kränkliche und Schwache, besonders
für Hamen. Belebt den Organismus, hält Erkrankungen ferne.
Selbst vom geschwächtesten Magen. wenn alle anderen Mittel
versagen, leicht zu vertragen. Greift die Zähne durchaus nicht an.
Preisgekrönt mit 17 goldenen etc. Medaillen. Kur acht mit obiger

Schutzmarke „2 Palmen", Beim Einkauf achte man darauf und verlange ausdrücklich
„Eisencognac Golliez4i. Preis 2 Fr. 50 und 5 Fr. per Flasche. Erhältlich in Apotheken.

50-JÄH11 ICS DR E R F ö E CS.

Der ALLEIN ÄCHTE Pfeffermünz ist

RICQLES.L'ALCOOL
de

MEIbTTHE
de

553] Gegen jedes Unwohlsein empfohlen. Gesundes und erfrischendes
Getränk. 53 Auszeichnungen. Schutzmittel gegen Epidemien. Sehr

geschätztes Toiletten- und Zahn-Wasser. Fabrik in Lyon. (H5009X)
Alan verlange den Namen DE RICQLES auf den Flaschen.

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille t237

Intern. Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille (»5L)

Weltausstellung Paris 1889.

606] Empfehle Jedermann meine

Teppiclidruckerei.
Es werden auf Emballage, alt oder neu
sowie auf alte Plüschteppiche etc. die
schönsten Dessins ausgeführt. Auf Ver
langen werden Muster franco zugesandt

Fr. Bäbler,
Feuerthalen bei Schaff hausen

Eine kleine Schrift über den O
Haaransfall ii.MlizeitiiesErirauen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer.
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD I
KKUl'HATKL (SUISSE)

Seb. Kneippt
allein ächte, leinene [501

Gesundheitswäsche
versendet gegen Nachnahme

Martin Huber in Zürich.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

s J »

L
ileicht löslicher reinerl

ZÜRICH. [556
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlälter für ven häuslichen Kreis

^ràssrvsiàdi'ik
Voixûgliàà Naài'M'gâàt^ IiLgmuiiiosenmelilv, Và'i'g6Mià, äsn trisàsu Osmüssu AN 6s-
8eklnnà glsieìi, au Vsràauliàsit vni^unàsn. p^itige 8uppen in l'at'à, womit rased nnä nur
mit "Wasser àis wolilsedmsàsuàstsu unà nàliastsstsu Luppsu bsràt wsräsu kouusu.

mm Kesuà. Uo^soiimeeksnà, leit unc! Kelci e^pâl-enlie l(üo!i6. mu (423

Xkàs MikrodE» M,àr Z
in àer Milâ!

565) I m «iiv 8tvi biieiiiceii àer
8änglinge /n bekämpten, koelit
iiire Niioli in

Oktt>j'8 ànlizà.
Apparat kür 8 vsoi ?r. 3. 60,

tur 16 vsczi lkr. 4. 60. S
Im Verkante bei àen Xpotbekern, ^
llavàagistsn, (Zuineaillsrle-klanà- A
lungen u. Im! ?UiÌAsr krsrss ^^ Lis., Nînwnnne (en gros à »
àetnil). (117485 k) D
prospsoius îranoo au! Verlangen. K

QGSGOoGOOOOOSoSOGOOOOVSOOSOOOOOOOOOOO
G
O
O
O
O
O
O
Q
O
O
O

'MOÛÂSOàV».
xu kabrikpieisssn à kr. 3. 83, 18, —,

26. — unà 33. —.
àllsinvsrles.ut' von
— Dr. I-alimann's —

ketoriu-Lanm^oll Ilnlerlileiànug:
Strllmpks, Lovksa, keibvben. kleniàsn,

Leinkleiàer oie. etc.

Krösstss I-ager in:
Moll- unà Vkeràsàeoics»,
V, unter gervölmlicbern kaàsnpreis:

Kran unà braun xu
kr. 2. —, 2, 83, 3. 30, 3. 80, 4. 30,

5,50, 6.80, 7.80,9 80,10 80u. 11. 30:
koill ven kr, 6, — bis kr, 18, —;

Velss bis b'r, 23, —,
V>iîrr<1<1t<»1<<eiz,

balb- u. ganxvrollen, von kr, 11 bis 25,

mit vauneniüilung, vvunàervolles ka-
brikat, von kr. 42. — bis kr. 800, —

zier Ltuck.
Ileisedeolcen, lLinâerivagknàeoken

unà 8eI>iiimmerp»iI8.
lisoblsppielis, lisekxeuge, Loàenisppioke

ksieksllklsiäör. (482

kànkàiî'AZZk 35 N. VruMêìàLI^ Xül'icll ôAtinìiàii-asse 35.

O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOVOOOOOOOOOOOOOOOOO
Z^MRKKî-KS,»âK,Z7lSStîS».

Lroàsrisn in veiss nnà bunt, in Lsiàe, Lildsr unà Kolà; Vollen- nnà I-einsn-
siivksreisn kür keib-, kisob- unà östtiväsebe, rvie tür bäusliebs Lsgsnstânàs unter
Laiantie soignirter Vustàbrnng, stzkvoll unà billigst, àppliostion, Läekslardsiten
unà gelclöxxslie chàsn. kabrioation von Lmxrna-Ved- unà Ullilpiardeiisn (orien-
talisebs unà persisebs 'ksppiebe). aïs: ^eppiclis jsâsr grosse, Vorleger aller ^7 rt,
Lolisinel, llissen, Nöbelbe^üge unà Streiken u, s, k. ktir >8m)uma prime iVIatsrial-
versanàt unà soiiriitiielier llnterrioiit nacb bswüiirtsstsr iVIstboàs, niebt tbeurer aïs
von ausivärts. kventusll i^aobliüiis unà Besorgung àes 8oiieerens. Lrosssr Stiok-
mustsrverlsg für alle I?rvsoks. — kroben unà Ltickmuster traneo gegen tranoo xur
kinsiebt, ksbriger Versanàt gegen lVacbnabme. (58

vissskkàsôn. l47iî î > >.
Dépôts: kllr Si. kallsll: krnu tUIxöU'er-MkNlI, klnrbtgnsse 1: tiìr Wrivd: krau

Vsillielmi-lîenx, kleobtplà: tür Sollaiiliauson: Herr g. Vogel-Nüllor,
kosnmentier.

— Nüllsr's —
ili-liiiri»»in kleeMàii
ist eine reelie, gesunàs uuâ uiolrt luit Yasser de-
SLlrwerts Zugebe ^uin IZobnenkntkee unà beàeutenà
billiger uls (575

âGTAàsiâ«s° <'Zàssz»Zî»êîàsA
in .k o I ^ kl st e ln,

rvelebe letzteren sebon nus Reinlleblêeitsgriinàen in keiner
IVeiss mit àer nxpetltlicbsn klecbverpnekung ?u konkur-
riren vermögen, — Ls ist somit STüllsr's Llvdorisu-
^s.kkse iu Lleoddüvlrsen nls sobrvsl^eriscbes kn-
briknt )eàem nu s l n n à i s e.b e n krnpnrnt vor^u^ieben.

(12 gàs Urkolg). (H 8700 k)
378) Das älteste unà einzige kroàukt àiessr àt, à seine vortbellbnkten Wir-
kungsn nttestirt àureb nutlientisebs Zeugnisse, in ^üriob àiplomirt,

ks ist xu vnrnen vor äsn xnblreicbsn klnobnbmungsn, àie seine nusnnlims-
preise kngenscbnlt bervorgeruten, unà unviàorleglieb nut )eàein knekets àie
knbrikmnrke àen

„VSVLdsslX tt
unà àie kirmn: Lsdl'ûàl' fîsàl'lî, knbriknnten in klorges, 2U verlnngen,

lin Verksut in nllen guten Lpexersi- unà Vroguerie-Rnnàlungen,

â'/° iür scbvvaclis unà krënkelnàs Personen,

insbesonàsrs lür Osnrsn, ist

sur Xi'äktiAUNA unâ raselten Wieâsr-
derstellunA âei' t?6sunâdeit à8 bs8te IMtkI.

Vorülilrite Viokossorsn unâ ^ersits, sowie IV.jäliriKei' krtotZ
destäti^sn âie un2weikeìkafte, Iieilki-äkti^e 'WiiìunA ^eAen

I^i-sriselionâ unà stiià'enà 5ük Ivi-änklieds unà Ledwaede, desonâsrs
Mr I»a,ne». Lelsdt àen Organismus, dält Erkrankungen i'erns.
Leldst vom gesedwäedtestsn klagen, wenn alls anàsren klittel ver-
Sîìgen, leielit 2U vertragen. Orsitt clis ^ülms àureliaus nielit an.
preisgekrönt mit 17 golàensn eto. kleàaillen. l^lur aedt mit odi^er

Ledut^marke „2 Palmen". Leim plinkauk aedts man àarauk unà verlange ausârûeklied
„Liseneognae Oollie?!^. preis 2 Pr. 50 unà 5 Pr. per plaseke. prdältlied in Apoilieken.

o-ì se »? » S6 sî i iz s «» l
kor àîZZILr: ktettsrmünx ist

«ISièliLS.cäs

cZs

553) Legen )eàss Un^vodlssln singkodlvll. Vksuvâes uvâ erkrisvdeir-
ÜSZ Ksträvll. 58 àsxeicbnnngsn, IZobutxmittsI gegen kpiàsmien, 8sbr
gesebntxtes koketten- unà Zünbn-Wnsser, knbrik in kzmn, (I15009X)

klnn verlnnge àen àmsn nut àen klusolien.

(xnlàeno Neàaillv
L.0g.à6iQÌ6 nat. à,6 I'I'ÄIILS IL84

(ìtààene Neàaillk
IVsItaiiLstslIiiriA äntw6rx>6Zi 1885

(vylàene Neàaille M?
Intern. àiLLtelliiiiA HwLtsràgin 1387

(xvlàie Neàaillo (Wâ)
VsItÄULStslIuiis ?aris 1339.

606) kinpteble .leàermnnn meine

I'6 L Z i e 11 lì l'u e li e p i.
ks rveràen nut Luibaliags, nlt oàer neu
soivis nut nlte piiisolltkppivlie eto. àie
svlàsten Dessins nusgetübrt, Xut Ver
Inngsn rveràen Nüster trnnco xugesnuàt

>-. î: l i, z 1>
lkeusrtdslen bei kcbntkbAusen

kins kleine Lebritt über àen

k-!MM!lI,MejljlW!WUI!
vsrsenàst ant Antragen gratis unà trsnko
àie Vertasserin krau Carolina kiselisr.
8 Loulsvarà às klainpaiais, Kent. (82

^olàsus Usäaillsii:
WsItausstellunK àtvsrxeii 1885.

Z i ix 1889.

LSOvoi^I

SVLllàSV Z
WvvlláMI. MISSL,

allein äcllte, leinene (501

verssnàet gegen blacknabms
ZTarti» Zînder in 2iiriok.

cnoo 01^1
in lâteln unà in?ulvsr

sZ »

à
îtsiclit lÖLliLksr rsinsrl

1 li I < 11 (556
Von Lennei'n bsvorxngts Narks.

Larantirt rein bei massigsten kreisen.
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Erstes schweizerisches

Versandtgesch
Centraihof
Zürich

Oettinger & Co., Zürich
Total-Ausïerkanf in Mleiderstoffen.

Muster in Kleiderstoffen
für Frauen und Männer

sowie Waarensendungen
portofrei in's Haus.

Allerneueste Modebilder gratis.

Um unser enorm grosses Lager zu räumen, haben wir
und erlauben wir uns blos einige beispielsweise anzuführen :

Doppeltbreite Melton-Foulé in solidester Qualität ï
do. Englische Tuche „ „
do. Carreaux u. Noppé-Rayé in bester Qual. „
do. Damentuche in vorzüglichster Qualität
do. Reinwoll. Foulé, Rayé und Carreaux „
do. do. Lawn-Tennis,Rayé a. Carreaux
do. do. Caohemirs,Mérinos,Nouveautés

Mousseline laine, Ball- und Gesellschaftsstoffe
Woll-Beige, vorzüglichster Qualität
Jupons und Moirée-Stofle in bester Qualität
Oxford-Flanelle in vorzüglichster Qualität
Fassende Besatzstoffe in Samrat, Seide und Peluche
Doppeltbreite rohe und gebleichte Baumwolltücher

Zur Einsichtnahme der Stoffe durch gefälliges Verlangen der Muster ladet

sä mm tli che vorhandenen Artikel zu aussergewöhnlich billigen Preisen herabgesetzt

_ per Elle per Meter
Elsässer Foulards in vorzüglichst. Qual. u. solidest. Druck à Fr. —. 27 —. 45

do. PrimaFoulards „ „ „ „ „ —.33 —.55
do. Zephir-Battiste u. Madapolam, bester Qual. „ —.39 —. 65
Separat-Abtheilung für Herren- und Knabenkleiderstoffe.

Buxkin, Velour u. Cheviot, ca. 140 Cm. breit, reine Wolle,
nadelfertig à Fr. 1. 45 2. 45

Kammgarn, Elboeuf u. Loden do. do. „ „ 2.95 4.95
Berner Halblein, ca. 130 Cm. breit, best existirender Qual. „ „ 2. 85 4. 75

Muster unserer reichhaltigen Collectionen von Herren- und Knabenkleider-
Stoffen versenden umgehend franco.

Anstalten, Vereine und WiederVerkäufer werden speziell auf unsere
billigen Ausverkaufspreise aufmerksam gemacht. [492

höflichst ein

per Elle per Meter
Fr. —. 39 —. 65

„ -.45 —. 75
„ -.75 1. 25
„ -.75 1. 25

-.75 1. 25
„ —.85 1.45
„ -.63 1. 05
» 1.05 1. 75
» —• 27 — .45
a —.45 —. 75
„ -.40 -.65
„ 1. 75 2. 95

-.26 —. 44

VersaiicltgeschäftZZZZ Erstes schweizerisches
Centraih.of Oettinger & Oo. ZiHrlcIb..

P. S. Muster in Frauen-, Herren- und Knabenkleiderstolfen aller vorhandenen Qualitäten werden umgehend franco in's Haus geliefert.

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u, Instrumontenhandlung. Abonnements.

Pianinos
von solidestemBau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von 600 Fr. an,

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.

— Preislisten auf Wunsch. —
Kauf — Tausch — Miethe — Abzahlung.

Gebrauchte Pianinos und Flügel zu
sehr wohlfeilen Preisen.

Lehrer und Anstalten
gemessen besondere Vortheile. [782

Eisschränke, [403

sowie Grlacémaschinen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen

J. Schneider (vorm. C. A. Bauer)

Eisgasse Anssersihl-Znrich Eisgasse
— Gegründet 1863. —

Wer billig, rasch und schmerzlos

Hühneraugen, Warzen u. dergl.
entfernen will, versuche Schelling's

Corricid
über dessen erstaunliche Wirkung täglich

Dankschreiben einlaufen.
— Preis der Schachtel f>0 Cts. -—

Zu beziehen durch den Erfinder
O. Schell ing, Apotheker,

47] in Fleurier (Neuenburg).

Wer an Appetitlosigkeit leidet,
verlange die belehrende Schrift
über Magenleiden von J. J. F. Popp
in Heide, Holstein ; dieselbe wird

kostenlos übersandt. [626

Spezialfabrik für Bade-Apparate, Gas-, Wasser-
und Closet-Anlagen: [241

Goscli-MIsen & Ci©, sehipfe 39 Zürich.
Grösstes Lager in Bade-Apparaten.

Neu! — Badeöfen — Neu!
auf welchen man nach Wunsch eine mehr oder weniger

intensive Zimmerheizung erzielen kann.
— Patent angemeldet! —

Erste (Preise an allen Ausstellungen.
=z= Dennler's

EisestbitterInterlaken.
An der Hand von oOjähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisenmittel

den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmuth, Schwächezustände etc.
finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und kehren
gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft allmälig wieder zurück. Viele
Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken ihm
ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei beginnendem

Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Unterstützungsmittel
hei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

Dépôts in allen Apotheken.

fiWwli2 tTrS?
W* 1 i S BT* S M EE 1 / j1/ n

Abführende Fruclit-Confttiiren für Kinder und Erwachsene.

rjJfrELIXÎR. PULVER UND ZUMpjjjJ
~ RR PP. BÉMTIRE!

DER ABTEI VON SOUL-AC
(Frankreich)

Horn MAGUELOÏÎWE Prior
2 gol(Ine Medaillen : Bfiisil is>) — London i ss<|

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ERFlfHDffl g Horch deo Prior
im Jahrein # *£$ Pierre BODRSADB

« Der taegliche Gebranch des
i Zahn-Elixirs derRR.PP.Benedictiner, j

in der Dosis von einigen Tropfen«
im Glase Wasser verhindert unda

I heilt das Hohlwerden <lerZaehne,8
welchen er weissen Glanz und Fes-«
tigkeit verleiht und dabei das

1

Zahnfleisch stärkt und gesund
e. hält.

« Wir leisten also unseren
Lehern einen thatsächlichen Dienst indem wir siel
auf diese alte und praktische Praeparation auf-l
merksam machen, welche das beste Heilmittel nnd darf
einzige Schatz tär and gegen Zahnleiden sind,
im gegründet 1807 O M| 1111106 4108, nie Croii-de-Segoerl

General-Agent : OEUUIN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumeriegeachaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Appetitlich, wirksam Bei VevstopfWYl(f9 Kongestionen, Leberleiden, Ma-
Schacht. Fr. 1.10, einzeln 20Cts.bwih genbeschwerden, Hämorrhoiden,
in fast allen Apotheken. Migräne ärztlich empfohlen.

Nur acht, wenn von Apotheker C. Kanoldt Nachfolger in Gotha. [3

ysX>nîa XÎA yfAxj/SSAXJX ^44eiXyy

K. Engler j
§ Sattler & Tapezirer |
|ä in St. GJ-allen |
8? empfiehlt sich in allen in sein Fach
(A, einschlagenden Arbeiten mit der Zu- |

Sicherung möglichst billiger |
Berechnung. [554 pfI Werkstatt: Hintere Bahnhofstr. 5.

Wohnung: Rosenbergstrasse 41,

KÎ/ XîX>A<XSXXiX>•/XÎX •> .vCXîA XÎA •/N•/>

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft lind billig.
Ein Kilo genügtf 200 Tassen
Cnocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte ausist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
ducten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl. Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität-

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken.

So lange Vorrath
meines vorzüglichen

chinesischen Schwar.zthees

I' Ferro Souchong
in prachtvollen hermetisch verschlossenen
chinesischen Original-Büchsen offerire à
Fr. 3. 40 per Büchse von 1 Pfund, — Bei
Abnahme von 5 Büchsen à 1 Pfund 10 0/0
Rabatt franco. Muster gratis. Der
gleiche Thee wird anderswo zu Fr. 6. —
verkauft. (H 2909 Q) [755
Ed. Wirz, Gartenstr. 66, Basel.

Preis •75 cts.; in allen Spielwaren - Geschäften.

gigg?- Man hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Schachteln

mit der Fabrikmarke „Anker"!

jgtidjteir# ©
)#pfï*vbvtûitv.

Neuestes

Geduldspiel.
176 Aufgaben.

Hoch intéressant
und

sehr

unterhaltend.
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Lrstes sodrvsi?srisodes

VsrK tìnâ(g> ss t'lr
ventruldok
il l <? Il

Oettà^Li' à Lo., Xàià
?«»<«> ìii^i^i lT« III ilk I6I< i«I« II.

Auster in ILIeiâsrstoikon
kür lkrunon unà dünner

sowie ^VasrensenâunKsn
portofrei în's îluus.

.(llernonesto (luàodilàer gruti.s.

I'm unser enorm grosses Lugsr i^u räumen, duden rvir
und erlunden vur uns dlos einige doispielsvmiss unxnküdren.

Loxpelidreits Aslton-I'onlê in svliàester Qualität l
ào. knAlisode Iluods
à vsrreanx u, HoxVv-àuztè in dester (Zuui.
ào. Oslnentnvlie in vordiglicdstsr (luulitüt
ào. Reiuwoil. koulê, Ruzts unà vsrresnx
ào. ào. I,a^vn-?envis,Raz^s u, vurres.ux
ào. ào. Lâvdeinìrs,Aêr!nos,NonvvsntêZ

Aonsselins luine, Lull- unà Sesellsoduktsstokke
IVoll-LeiAS, vor^ügliodster 0uu>itüt
Supons unà Aoirês-Ltoks in dester Huulitüt
Oxkorâ-kis.lisli0 in vor^iìgliodster (juulitüt
?assenâe Lesut^stotke in Lsmmt, Leiàe unà kolucds ^

vopxolrlueito rode unà Kedleiodts Luulllwoiltiiodkr
üur Linsiodtnudnre àer Ltolìe àurod gekülligos Verlangen àer (luster luàet

sümnrtliodo vorliunàenen .Artikel ^u ansserKv^ödnIiod dilliZen Vreissn derudgesotxt

ülsüsser kouiàrâs in vorxngliodst. <7uul. u. soliàest. Lruod ä kr. —, 27 —45
ào. krinru koulurâs „ ^ ^ ^ —.33 —.55
ào. 2sz?Ilir-Auttiste u. Auâs.po1s.ul, dester (Zuul. ^ —.3g —.65
8eparat-àdtlieilung füi' llerren- unö Knànklkiàstoffk.

Zuxdin, Velour u, vdeviot, ou. 14g (!m. droit, reins (Voile.
nuàolkertig ä kr. I. 45 2. 45

icaininAurn, Llkoeuk u. I-oâen ào. ào.
^ ^ 2.35 4.35

Lerner Ilsldlein, ou. 170 (im. droit, dest oxistironàer (>nul. „ ^ 2. 85 4. 75
Auster unserer reiodduitigon (iolleotlonen von Lkrrsll- uuâ KusdkllKIkiâer-

Ltoiisu verssnàon umgelieull irsuoo.
Anstalten, Vereins unà (Visâerverdauter wsràsn speciell uuk unsers

dilligen àsvsrkuuksxrsise unkmerdsum gemuedt.
dötllodst oin

per klllo psi' Bieter
kr. —. 33 —. 65

-.45 —. 75
-.75 I. 25
-.75 1. 25
-.75 1. 25
—.65 1.45
- 63 1. 05
105 1. 75

—.27 — .45
—.45 —. 75
-.40 -.65
175 2. 35

- 26 —. 44

Ss22.r-s.il2.-L Gsàà^sr ài Os.
k. 8. Auster !u kraueu-, Dsrreu- unà Xnudeukleiàerstolkeu aller vorliaudenen Qualitäten werden ningeliend kraneo in'« Dans gviiekert.

Kàûà ^lug, ^üi'iek
XllsiMisn- >i. losilumsoisànàox. ildonosmonis.

?íàlljll<>8
von soûllestenigsu
in Lisenrudmen,
gut stimmdultig.

mit sodönem,
drüktlgem l'on,

?gll 600 ?r. M.

kür Svduls, Airods unà Zlaus,
von 125 ?r. un.

?roisiisten uuk IVunsod. >—
kLsuk - lâusok — Mlotke — ^.d^álunA.

<4edruuodto ?isninos unà ?IügsI ^u
«àr wolàksilen iàrsisen.

ldelirer unà àstalteii Ze-
niesssn besonàere Vortlreile. ^762

^îssolii'ânlce, ftvs
so^vio SlaàSiSàinêll, kür?umilisn
sedr pràtisod, iiekert nuod desten.
dövvüdrteston L^stsmon. in soliàer
unà ^rveodmüssiger Xonstrudtion,
unter (iuruntie. ^u dilligen kreisen

,1. keàeiàr svorili.e. .l.à»)
kisgusso áussersiiil-2ûrioli kisgusso

SsZ'rÂ.iiâel: IL63.

^Vei' rasà unä se^msr^loZ

^ülinsi-ÄUgon, Ws^en u. ài-gl.
entkörnen rvill. vermiede ZodsllinA'g^ OGT'T'âGÎâ ^üder àessen srstuunliedo IVirdung täg-
ìicd Osnksedreiben oiniuuken.
»— kreis der 8vl>uvdtei (>3 (Its. -—

^u ds^ieden àured àen krkìnàsr
O. LofieilîNA, ^xâàer,

47^ in kleurier (Ksuendurg).

(Ver un ^MtitlWiZIilîit leiàet.
verlungs àie dsledrenàe Fodrikt
üder Uugenioiàsn von .7. 7. k. kopp
in Reiàe, Holstein; àisselds vvirà

dostsnios ûdsrssnàt. ^626

Lxs2Ìàdrik für Zaäs-^.xxü.rats, ÄÄS-, V/5ZZsr-
llnâ lllosst-àlÂgsil:

iWck-WàlI â' 8ejiii»k« 39 Mà
(krösstss dug er in Luàs - .(ppurutsn.

>'ì >ìi — Sscisöfen — x.n> i
uuk veloden mun nuod (Vunsod sine inedr oàer rvsnigsr

intensive 2iinrnvrdsiziunA ermelen kunn.
k'ttkent o»tx/o?tt<z(<k<zk /

lürsliS û?r>SÌss s.ri sllsn ^rrsstSlIuriAsir.
I mum

^à«esR?»Kìîvr
m 2^. ìSH1D. S1^..

t(n àer Lunà van Zg^sdriger dd'kudrung dunn àiesos wertdvollsts üissn-
imite! àen Huusnrüttern mr idrem eigenen sturdsnàsn (lsdruuede, sovis kür
idro dleiueren unà grösseren lôioàer nicdt genug empkodlen veràen. die
versodieàsnurtigsten Ltuàien àer Llsiedsucdt, kluiurmutd, Lokivâcksrustûoàe etc.
dnàen àurcd .(nvenàung von Osnnlsr's ikisenditter rusodo Heilung unà dedren
gesunàes àusseden, 5ss>ust uoà Xörpsrkruit ullmülig vieàsr ^urüod. Viele
Vuusenàs von Nüttern unà Ikinàera (Knudsn vie Nâàodsn) veràunden idin
idrs vieàsr erlungte Kosunlldolt unà idr blûksnàes àusseden. Loi dsginnsn-
âsm illter ein dsrrliodes 8türkungsm>ttel kür dsiàs (lesodleodter. Ilntsrstüt^ungs-
mitte! dei LrüdMdrs- unà Lommsrdursn. ^442

D<zz>vt« in il11«ll V >><>>!>

F / F » MM
F F Hs

(dkûdrenào l'ru0dt-(0ntit!ir«;n kür KInàer unà liruuodsvne.

^M-rux». pulwe u«
" R?>>.à»lD^i-î V <D

T»QNI r?tor
S z/skeTns SrSltt! — iMà

A ââ Uvrek öt»

màliS F 'S àWMoô

?3dll-^^xir8 ZerKR.??.LônôàUiier.^
im i-Iäss Nasser vei'kinljsi't un6g

> keilì äasLlofilvsrifsn lisr^àne,»
(veletisn er vöi58Sil Ll.tli^unâ k'sZ-?

^âklltleisck stärkt unà xssuuà
0l dàlì.

« V^ir Isistkv also unseren
I.e srn einen ìdat.?àedliolien Oisn-t inàem wir sis!,
sus àisss alt« nnà pralcìisâs ?raeparation ank-I
merksain maelien. velrdo lÌ38 dv8tv LsilmlNsI nllà clvrs
eill?jso Zodllì? lör unä gegen ^Zdaielà 8tllä.
«M» x«kàt M7 O11làl > 0« tj08. M« l!roii-lls.wlie7l

kà.tsseet : ScUviNl

^.ppetitliek. ^ il Lei XortAsstionsn, I/sIzsi'Isiàsn, Na-
8(àckt. k^r. 1.10, einzeln 20 ssndssoliwsràsn, Hàoi-rlioiâsn,
in t'llst àllSll ÄiZrälls àtlià smxko^srl.

àr âàt, ^vellll von 0. Làllllldt I^aekiolgsi' in ^3

^ZZ.ZlQT' Z

H Kàìlsr â I'N.zJs^irsr Z

à in St. <Ìi--li1«ZIl ê
Bl empllsdlt sied lu ullen in sein kuod A

A eiu.sedlugsnàen .(rdoiten mit àer Tin- H

?r siodsrung mögliod.st dilliger (I

M Loreodnnng. ^554 K
K VVerdstutt: üintsrs Ladudokêtr. s.

(Vodnnng^ Rosêndsrxstrssss 41.

rein unà iu ?ulver,
8tä(kenö, nnkriiast unà billig.

Kilo gSNÜgt f 2V0I3886N
Lnooolaàe. Vom Fesnnàbeit-

c«MtàIMll8
7u dudsn in ullen guten Droguerie»,

8pe/ereilrundlungen unà .ipotdeksu.

80 iangs Vvl'pâtk
meines vor^üglicdsn

càôLÏZcliM
I' km» 8«îiàiU

ill xruodtvollsll dsrrllstisod vsrscdlossêllêll
àillêsissdêll vrígilllll-ZÛodSêll niksrirs à
?r. 2. 42 xsr Lüsdss voll 1 kkullà. — Loi
^.dnudms von 5 Lüodson û 1 Lkunà 10
RalZÄtt krunoo. (luster grutis. Lsr
gleiode Tides rvirà unàersvm ^u Lr. 6. —
vorduukt. (L 2309 (Z) ^7SS

^li. ^Viri?, (rüktöllsti-. 66, La8kl.

kràs <?ÜS./ !» «Ile» KMdkimii-KiMlMe».

»G Richters A»

^spfzeàrecher.
Keusstss

Liôàlàspiôl.
176 àkgudsu.

3o«li iiitsi Wgiit
unà

sell!- iilitei'-
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